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Anteil der Fliessgewässer, die die ökologischen 
Ziele nicht erreichen – 2019

BAFU 2022

Albert et al. 2021

Schweizer Gewässer unter Druck

BAFU 2023



Schweizer Gewässer unter Druck

1. Welche Daten und Monitoringprogramme gibt es?

2. Was sind die wichtigsten Schadstoffgruppen und ihre Quellen?

3. Wie ist der Zustand der Schweizer Gewässer? Welche Auswirkungen haben die Verschmutzungen auf 

die Ökosysteme?

4. Welche Massnahmen gibt es, um diese Verschmutzungen zu reduzieren und die Wasserqualität zu 

verbessern?



1. Welche Daten und Monitoringprogramme gibt es?
NAWA TREND MV:
NAWA = Nationale Beobachtung der Oberflächengewässerqualität
TREND = langfristigen Dauerbeobachtung
MV = Mikroverunreinigungen

33
18

2018 2021

33

2020

28

2019 2022

38

38 Standorte in 16 Kantonen
Ganzjährig 14d-Mischproben
60 – 100 Substanzen (Pestizide, 
Arzneimittel, …)

Doppler et al. 2020

Daouk et al. 2026



Effekt

Zeit

Effekt

Zeit

Konzentration in der 
Mischprobe

Zeit
Effekt

Haber-Prinzip:
Wirkung = Konzentration × Zeit

Reale Situation Exposition in 
Biotests

Die Konzentration einer Mischprobe mit äquivalenter Dauer lässt sich direkt mit den 
chronischen Qualitätskriterien (CQK) vergleichen:

Chronischer Risikoquotient (CRQ) = Konzentration (14 Tage) / CQK 

Ø ≈ 14 Tage

(Chronische Toxizität)

1. Welche Risiken bestehen für Wasserorganismen?

Risikobewertung



1. Welche Risiken bestehen für Wasserorganismen?

Risikobewertung und Grenzwerte

Stoff Zielorganismen CQK 
(µg/L)

S-Metolachlor 0,690

Azoxystrobin 0,200

Chlorpyrifos 0,00046

Cypermethrin 0,00003

Faktor 23’000!

Seit 2020 gelten für 19 Pestizide und 3 
Arzneimittel numerische Anforderungen in der 
Gewässerschutzverordnung (Anhang 2)

Wittmer et al. 2024 
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TFA

Reifenabrieb

Biozide
(Tier-)Arzneimittel

PSM

PFAS

PSM

1. PSM
2. Biozide
3. Arzneimittel
4. Reifenabrieb
5. TFA

2. Was sind die 

wichtigsten 

Schadstoffgruppen 

und ihre Quellen?



2. Mikroverunreinigungen in Fliessgewässern: Dynamik 
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Lambda-Cyhalothrin:  PSM-Anwendung

Permethrin: Biozid-Anwendungen im Freien z.B. 
„Pour-on“-Produkte für Nutztiere
Holzschutz  
Schädlingsbekämpfung (in Ställen, über Gülle ausgebracht)

Cypermethrin:  PSM (auch Forstwirtschaft) & Biozid

Deltamethrin: PSM, Biozid & Tierarzneimittel
   

10

2.1 Pyrethroide: PSM/Biozide/Tierarzneimittel

Barth et al. 2025



2.1 Pyrethroide: Risiken für Wirbellose

Gesamtrisiko für Pyrethroide: 

- Pyrethroide werden an fast allen 
Messstationen nachgewiesen

- Teilweise konstantes Risiko für 
Wirbellose

Daouk et al. 2022



2.2 Biozide im städtischen Umfeld

12

Junginger et al. 2023

Furtbach (Würenlos, ZH)



Bewertung von Pestiziden (PSM+Biozide) gemäss Anhang 2 GSchV
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2.3 Arzneimittel

SARR 2024

Antibiotika Konzentrationen (2018–2022) in: 
- Kläranlagen Einläufe (-In)
- Kläranlagen Abläufe ohne MV-Stufe (-Out),
- Kläranlagen Abläufe mit MV-Stufe (-Out MP)
- Oberflächengewässern (SW). 

Die Boxen stellen 50 % der Konzentrationen dar, die 
weisse Linie den Medianwert. Die Zahl über jeder Box  
entspricht der Anzahl Nachweise. 



Bewertung von Arzneimitteln gemäss Anhang 2 GSchV
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2.3 Fipronil

Dyk et al., 2012
?

In Anlehnung an Wells et al., 2022
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2.4 Reifenabrieb

17

• Analyse der Inhaltsstoffe in einem Sedimentationsbecken für städtisches Oberflächenabflusswasser (Aachen, D)

• Toxische Wirkungen bei Larven von Chironomiden (Sterblichkeit, Fortpflanzung), die kontaminiertem Sediment 

ausgesetzt waren

Rigano et al. 2024
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2.5 TFA = Trifluoressigsäure

TFA-Konzentrationen in Flüssen und Seen 2020–2023 Quelle: BAFU

• Werte zwischen 0.21 und 2.8 µg/L im 
Fliessgewässer und zwischen 0.22 und 1 
µg/L in den Seen

• TFA-Konzentrationen sind 100 - 1’000-
mal höher als die Konzentrationen der 
anderen PFAS

• Der CQK ist relativ hoch = 16 µg/L aber 
TFA ist ubiquitär (Kroll et al. 2026)

https://www.bafu.admin.ch/de/tfa-in-fluessen-und-seen


3. Überschreitungen der ökotoxikologischen Qualitätskriterien 2024

19

387 Überschreitungen
199 durch Pestizide  

2,4-D
Acetamiprid
Ciprofloxacin
Cyproconazol
Diuron
Fenoxycarb
Fenvalerat
Isoproturon
Mecoprop
Metsulfuron-methyl
Prosulfocarb
Spiroxamin
Sulfamethoxazol
Teflubenzuron
Thiacloprid
Cyprodinil
Diazinon
Imidacloprid
Chlortoluron
Metazachlor
Ibuprofen
Chlorpyrifos-methyl
Clarithromycin
Metribuzin
Nicosulfuron
Triclosan
Dimethenamid
Foramsulfuron
Bifenthrin
Diflufenican
Flufenacet
Propyzamid
Chlorpyrifos
Fipronil
Clothianidin
Deltamethrin
Azithromycin
Cypermethrin
Permethrin
PFOS
Lambda-Cyhalothrin
Diclofenac

0 50 100 150
Anzahl der Überschreitungen

Gesamt 700

Pestizide 453
davon Pyrethroide 262

Arzneimittel 189
PFOS 58

42 Substanzen



4. Bewirtschaftungsstrategien in der Schweiz

Pflanzenschutzmittel (PSM)

Aktionsplan zur Risikominderung und zum 
nachhaltigen Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
(AP PSM)

Ziele
Oberflächengewässer:
1. Risikominderung um 50 %
2. Halbierung der Länge der Flussabschnitte, 

in denen Grenzwerte überschritten 
werden

LINK

LINK

Zwischenbericht des 
Bundes

VSA-Bericht

GschV-Grenzwerte

aus: Bericht VSA (2024): Auswirkungen des Aktionsplans Pflanzenschutzmittel auf die Fliessgewässer

https://www.blw.admin.ch/de/aktionsplan-pflanzenschutzmittel#Dokumente-und-Berichterstattung
https://waterquality.ch/mediathek/wirkung-des-aktionsplans-pflanzenschutzmittel-auf-die-fliessgewaesser/?media_filter_two=berichte


Fortgeschrittene Behandlung von 
Mikroverunreinigungen in Kläranlagen: 
135 betroffene Kläranlagen bis 2040:

• ~ 120 Kläranlagen bauen eine MV-stufe ein
• ~ 15 Zusammenschlüsse

21

Planung unbekannt Kläranlagen, keine Mikroschadstoffstufe vorgesehen 

4. Bewirtschaftungsstrategien in der Schweiz

Quelle und weitere Informationen: www.micropoll.ch

Kläranlage Flawil
Aktivkohle, 2022
~ 30'400 EW

Kläranlage 
Herisau, 
Aktivkohle, 2015 
~ 16'300 EW

Glatt (Thur)

Gulde et al. 2024

http://www.micropoll.ch/
https://www.aquaetgas.ch/fr/eau/cours-d-eau/20240423-ag3-m%C3%A9dicaments-dans-les-eaux-mesures-n%C3%A9cessaires-dans-plus-de-step/


4. Bewirtschaftungsstrategien in der Schweiz

• Die Abbaurate von Fipronil ist in Kläranlagen ohne 
fortgeschrittene Behandlung (O3/CA) eher gering 
(~20%)

• Die Ausstattung der Kläranlagen mit einer O3-
Behandlung wird den Metaboliten Fipronil-Sulfon 
nicht beseitigen

• Massnahmen an der Quelle sind möglich:

• Einführung einer Verschreibungspflicht

• Sensibilisierung der Tierärzte

• Sensibilisierung der Anwender*innen

22
Wyss et al. 2026
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Leitfaden und 
Merkblätter des 

VSA,
kurs (Aqua&Gas) Artikel

Webinare
Fachtagungen

Wissen verbreiten
4. Bewirtschaftungsstrategien in der Schweiz

Sensibilisierung der Öffentlichkeit

https://aquava.ch/



Kernaussage

• Die meisten untersuchten Gewässer sind mit Mikroverunreinigungen belastet. Die 
ökotoxikologischen Grenzwerte (inkl. GSchV-Anforderungen) werden in einer Vielzahl von 
Fliessgewässern nicht eingehalten

• Bestimmte Stoffgruppen, wie Pflanzenschutzmittel und insbesondere Pyrethroid-Insektizide stellen 
grosse Risiken für die Gewässerorganismen in der Schweiz dar

• Andere Stoffgruppen sind weniger gut dokumentiert, können aber ebenso problematisch sein: Biozide, 
Tierarzneimittel (z. B. Fipronil) oder PFAS. 

• Die Schweiz hat Massnahmen ergriffen, die Früchte tragen: 

• Fortgeschrittene Reinigungsverfahren in Kläranlagen seit 2016 und 

• Massnahmen in der Landwirtschaft (AP PSM) ab 2017

• Dies wird jedoch nicht alle Probleme lösen, und es sind Massnahmen an der Quelle erforderlich, um die 
Mikroverunreinigung zu verringern, insbesondere im Bereich der Industrieabwässer

24



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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